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Iranzöſiſche Intriguen. 

Vor Kurzem erſchien im „Figaro“ ein 
Artikel, in dem von allerhand Plänen Deutſch⸗ 
lands am Rothen Meere, in Erythrea und an 
anderen Stellen Afrikas die Rede war, die mit 
Hülfe Englands verwirklicht werde ſollten. Die 
Auslaſſung iſt nur wenig beachtet worden; da 
der in Paris in die Luft geworfene Ball jetzt 
aber auch in einer Petersburger Zuſchrift der 
Wiener „Polit. Correſp.“ aufgegriffen und weiter⸗ 
geworfen wird, ſo erhält man den Eindruck, daß 
es ſich hier um Bemühungen handle, die lediglich 
angeſtrengt werden, um in Rußland den Argwohn 
u erwecken, als ob ſich Deutſchland auf Seite 
Fuolands geſtellt habe und eine Politik einzu 
ſchlagen gewillt ſei, die man in Rußland nicht 
mit gleichgültigen Augen anſehen könne. Auch 
die „Petersburger“ Zuſchrift der Wiener „Polit. 
Correſp.“ macht den Eindruck, als ob ſie von 
einer franzöſiſchen Feder herrühre. In Paris 
hat man wohl gemerkt, daß Rußland mit der 
Haltung Frankreichs in der Transvaalfrage nicht 
ganz im Einverſtändniß geweſen ſei, und daß 
nun durch eine Diverſion der Verdacht Rußlauds 
gegen Deutſchlands und deſſen Politik wachge⸗ 
rufen werden ſolle, die auf dem Sprunge ſei, 
ſich mit England in Betreff Afrikas zu arrangiren. 
In Deutſchland wird es nicht erſt der Verſicherung 
bedürfen, daß alle Occupationsgelüſte, die man 
uns bezüglich Maſſauahs oder Kaſſalas ange⸗ 
dichtet hat, genau ſo begründet ſind, wie die 
früheren Meldungen über Abſichten auf Land⸗ 
erwerbungen im Mittelmeer oder anderwärts. 
Die Stellung Deutſchlands und Englands in 
Afrika zu einander ſollte ſchon vor derartigen 
Gerüchten ſchützen. Die deutſche Politik hat ſich, 
wie ſchon wiederholt hervorgehoben iſt, auf den 
Schutz der deutſchen Intereſſen beſchränkt. Darin 
iſt keine Aenderung eingetreten, und ſchon mit 
Rückſicht hierauf verbietet ſich eine Aktions⸗ 
politik, wie ſie in den erwähnten Auslaſſungen 
jetzt der deutſchen Regierung nachgeſagt wird. 

127 
Deutichland. 

Berlin, 26. Juni. Der Bundesrath hat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung den Geſetzentwürfen 
wegen Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichs⸗ 
aushaltsetat für 1896—97, ſowie betr. die 

flichten der Kaufleute bei Aufbewahrung frem⸗ 
der Werthpapiere in der vom Reichstag be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung, außerdem den Ausſchuß⸗ 
auträgen betr. Vergünſtigungen bei der Ausfuhr 
von Kakaopräparaten und Zuckerwaaren, betr. 
die Reviſion der Ausführungsvorſchriften zum 
Reichsſtempelgeſetz vom 27. April 1894, betr. 
den Bericht der Kommiſſion für die Prüfung 
der Zolleinrichtungen und des Zollverwaltungs- 
koſtenetats für Bremen und der Vorlage, betr. 
die Beſchaffung von Wohnungen für die auf 
Koſten des Reichs zur Abwehr der Rinderpeſt 
an der Oſtgrenze ſtationirten Gendarmen, die 
Zuſtimmung ertheilt. 
die Geſetzentwürfe wegen Feſtſtellung eines 
zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 
1896—97 und betr. die kaiſerlichen Schutztruppen 
für Deutſch⸗Oſtafrika, Südweſt⸗Afrika und 
Kamerun zur Allerhöchſten Vollziehung vorzu⸗ 
legen. Den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen 
wurden die Entwürfe neuer Ausführungs⸗ 
beſtimmungen und Vienſtvorſchriften zum Geſe 
über die Statiſtit des Waarenverkehrs des deut⸗ 
ſchen Zoligebiets mit dem Auslande ꝛc. und die 
Vorlage betr. Ergänzung der Beſtimmungen der 
Anlage B zur Verkehrsordnung für die iſen⸗ 
bahnen Deutſchlands. Von einer Ueberſicht der 
Ergebniſſe des Heeres⸗Ergänzungsgeſchäfts für 
das Jahr 1895 wurde Kenntniß genommen 
und über eine Anzahl von Eingaben Beſchluß 
gefaßt. N 

— Der ſchon früher erwähnte Runderlaß 
des Kultusminiſters an die Negierungspräfiden: 
ten wegen rechtzeitiger Einholung der vorge: 
schriebenen ſtaatlichen Genehmigung zur Nieder⸗ 
legung, Veränderung und Veräußerung von Bau⸗ 
denkmälern und beweglichen Gegeuſtänden, welche 
einen geſchichtlichen, wiſſeuſchafttichen oder Kunſt⸗ 
werth haben, hat folgenden Wortlaut: 

Bei dem zu überwiegenden Theile ſchnellen 

2 Gemeinden und dem Beſtreben 
derſelben, den Intereſſen des öffeutlichen Ver⸗ 
kehrs ꝛc. Rechnung zu tragen, mehren ſich fort⸗ 
geſetzt die Falle, in denen zur Erreichung dieſer 
Zwecke Bauwekke und andere Gegenftünde von 
wiſſenſchaftlichem, hiſtoriſchem oder künſtleriſchem 
Werthe ganz oder theilweiſe preisgegeben werden 
ollen. Soweit dazu gemäß den beſtehenden ge⸗ 
eglichen Beſtimmungen und Verwa tungsvor⸗ 
schriften überhaupt de Genehmigung der Staats⸗ 
regierung nachgeſucht wird, geſchieht dies — als 
ob es ſich dabei nur um die Erfüllung einer 
Form handle — in der Regel erſt daun, wenn 
die betheil gten örtlichen Organe die beabſichtig⸗ 
ten Maßnahmen zur Ausführung fertig vor⸗ 
bereitet haben. Es werden vollſtändige Eutwürfe 
und Anſchläge ausgearbeitet zur Ausführung von 
Neubauten an Stelle vorhandener Baudenkmäler, 
ur Erweiterung, Veränderung oder modernen 
usſchmückung der letzteren, zu neuen Straßen: 

anlagen und zur Feſtſetzung von Baufluchtlinien, 
welche den Abbruch von Bauwerken der in Rede 
ſtehenden Art bedingen, auch werden, und zwar 
beſonders, wenn es ſich um die Veräußerung 
von beweglichen Kunſtgegenſtänden handelt, 
bindende Vereinbarungen und Verträge abge⸗ 
ſchloſſen, und erſt daun die Anträge wegen Er⸗ 
theilung der erforderlichen ſtaatlichen Genehmi⸗ 


Ferner wurde beſchloſſen, 


tz ſehr gute Dienſte leiſten kann. 


gung geſtellt. Häufig wird ſogar in Unkenntniß 
und Nichtbeachtung der bereits wiederholt in Er⸗ 
innerung gebrachten bezüglichen Beſtimmungen 
mit Ausführung der betreffenden Bauarbeiten 
ohne jede Anzeige begonnen, was die ſpätere 
Inhibirung der Arbeiten zur Folge hat. Wenn 
dann in ſolchen Fällen die verſpätet nachgeſuchte 
Staatsgenehmigung nicht ſogleich ertheilt werden 
kann, ſondern im Jutereſſe der Erhaltung der 
Baus und Kunſtdenkmäler Bedenken zu erheben 
ſind, werden über angebliche Verzögerung der 
Angelegenheit durch die Staatsregierung ge: 
wöhnlich lebhafte, ganz unberechtigte Klagen 
geführt. 

Mit Rückſicht hierauf erſuche ich Ew. Hoch⸗ 
woh' geboren ergebenſt, gefälligſt auf geeignete 
Weiſe den Gemeinden des dortigen Amtsbezirks 
in ihrem eigenen Intereſſe die ſorgfältige 
Beachtung der beſtehenden Beſtimmungen noch⸗ 
mals zu empfehlen, da fie nur in dieſem Falle 
ohne Zeitverluſt zum Ziele gelangen werden.“ 

— Während bis 1892 die Entwickelung der 
unter dem Namen Kleinbahnen zuſammengefaßten 
Verkehrsunternehmungen ſich vornehmlich in der 
Richtung der ganz oder doch vorwiegend dem 
Perſonenverkehr gewidmeten Straßenbahnen be⸗ 
wegte, neigt ſeitdem und zwar in ſtetig zu⸗ 
nehmendem Maße die Entwickelung nach der 
Richtung von den Zwecken der Landwirthſchaft 
und der Induſtrie dienenden für Perſonen- und 
Güterverkehr zugleich beſtimmten Bahnen von 
Ort zu Ort, welche nach Umfang und Art des 
Betriebes ſich vielfach den Nebenbahnen nähern. 
Das Geſetz macht einen Unterſchied zwiſchen 
beiden Arten von Bahnen nicht, und auch bei 
der Ausführung deſſelben hat bisher die Ver⸗ 
ſchiedenheit des Charakters der Kleinbahn nur 
ausnahmsweiſe zu einer abweichenden Behandlung 
geführt. Und doch iſt es klar, daß während bei 
den Straßenbahnen und den ihnen ähnlichen 
Verkehrsanſtalten das rein polizeiliche Moment 
ſtark überwiegt, bei dem Betriebe der nebenbahn⸗ 
ähnlichen Bahnen die eiſenbahntechniſchen Geſichts⸗ 
punkte in den Vordergrund treten und demzufolge 
auch bei der ſtaatlichen Aufſicht die zur Mit⸗ 
wirkung berufenen Eiſenbahnbehörden in erſter 
Linie in Betracht kommen. Das Geſetz überläßt 
die eiſenbahntechniſche Aufſicht bei Bahnen mit 
Maſchinenbetrieb den Eiſenbahnbehörden allein, 
zieht dieſem Begriff auch keine feſten Grenzen 
und ermöglicht es daher, im Verwaltungswege 
die Grenzen der eiſenbahntechniſchen Aufſicht ſo 
zu ziehen, wie es das Bedürfniß und die that⸗ 
75 Entwickelung des Verkehrszweiges ers 
heiſcht. 

Die Vorbereitungen für eine entſprechende 
Klaſſifikition der Kleinbahnen und die der Natur 
und der Bedeutung ihres Betriebes entſprechende 
Ordnung der ſtaatlichen Aufſicht ſind im Gange. 
Dabei ſoll auch in thunlichſt weitem Umfange 
dem Wunſche, die ftaatlihe Einwirkung möglichſt 
einfach zu geſtalten, Rechnung getragen werden. 

— Wie von beſtunterrichteter Wiener Seite 
verlautet, entbehren die Blättermeldungen über 
die angeblich geplante Verſetzung des britiſchen 
Botſchafters in Wien, Sir Edmund Monſon, auf 
den Pariſer Poſten der Begründung. Sir Ed⸗ 
mund Monſon iſt in Wien wohlgelitten und 
verträgt ſich ſehr gut mit dem Grafen Goln⸗ 
chowski. So wird man ihn denn nicht von 
einem Platz entfernen, auf dem er ſeinem Lande 
In Wien glaubt 
man beſtimmt zu wiſten, daß nicht Sir Edmund 
Monſon, ſondern walxſcheinlich Sir Philipp 
Currie, bisher in Konſtäntinopel, den britiſchen 
Botſchafterpoſten in Paris erhalten wird. 

— Chinas Außenhandelsbilanz von 1895 
weiſt einen für das Reich der Mitte ſehr günſti⸗ 
gen Abſchluß auf. In den Tabellen für die ein⸗ 
heimiſchen Produkte, welche die Zollbehörden für 
den Hafen von Shanghai veröffentlichen, find 
etwa 350 Ausfuhrartikel aufgeführt; die Zahl 
der fremden Einfuhrartikel iſt etwa 550, außer⸗ 
dem finden wir aber noch, wie dies auch bei den 
Exporten der Fall iſt, eine Rubrik, die „unauf⸗ 
gezählte vermiſchte Waaren“ überſchrieben iſt. 
Die Chineſen wollen von fremden Ländern mehr 
Dinge haben, als ſie ſelbſt produziren, aber der 
Werth der Exporte iſt viel größer, als der der 
Importe. Im vergangenen Jahre: hatte die Ge⸗ 
ſamteinfuhr nach allen chineſiſchen Vertragshäfen 
einen Werth von 175 Millionen Tael, und die 
Ausfuhr einen ſolchen von 212 Millionen Tael; 
China erhielt mithin 37 Millionen Tael mehr, 
als es verausgabte. 

— Die franzöſiſch⸗ſpauiſchen Liebäugeleien 
werden fortgeſetzt. Solange ſie in dem harm⸗ 
loſen Stadium des Austauſches von Sympathie⸗ 
kundgebungen verharren, können ſie auf die 
Bedeutung eines tagespolitiſchen Ereigniſſes 
keinen Auſpruch machen; es genügt, wenn man 
ſie als Zeichen der Zeit regiſtrirt. Spanien hat 
ſich angeſichts der wachſenden Bedrängniß, in 
welche es durch ſeine transatlantiſche Politik ge⸗ 
rathen iſt, auf einmal ſeiner Zugehörigkeit zu 


der europäiſchen Völkerfamilie erinnert, und 
Frankreich, das grundſätzlich keine Gelegenheit 


zu einer ſeiner nationalen Eitelkeit ſchmeichelnden 
politiſchen mise-en-scene verpaßt, hat ſich beeilt, 
Spanien gegenüber den eee zu ſpielen. 
Als Grenznachbaren find ja beide Nationen viel⸗ 
fach auf einander angewieſen, und die politiſche 
Vernunft räth ihnen, ihrer geographiſchen Lage 
entſprechend gute Freundſchaft zu pflegen. So 
iſt es freilich nicht immer geweſen. Die neuere 
Geſchichte zeigt uns Franzoſen und Spanier viel 
öfters als erbitterte Gegner denn als Freunde 
und Bundesgenoſſen, und regelmäßig iſt es die 
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Abend⸗Aus gabe. 


franzöſiſche Händelſucht und Ueberhebung, welche er es ab, Auskunft über den Inhalt der jetzt ab⸗ 
die Pyrenäenhalbinſel ebenſowenig zur Ruhe und geſandten Antwort zu geben, ehe er wiſſe, daß 
zum Frieden kommen ließ als das in voller Auf⸗ dieſelbe der Regierung von Transvaal zugegan⸗ 
löſung begriffene römiſche Reich deutſcher Nation. gen jet. Der Parlaments⸗Unterſekretär des 
Noch bis tief in unſer Jahrhundert hinein reichen Aeußeren Curzon erklärt, die Berichte des Vize⸗ 
die Beſtrebungen Frankreichs, ſich zum Leiter der konſuls in Kreta beſtätigten im Allgemeinen die 
ſpaniſchen Entwicklung aufzuwerfen. Wenn ſie Meldungen der Blätter über die Plünderung 
nunmehr durch längere Zeit pauſirt haben, jo iſt chriftlicher Dörfer. Es lägen keine authentiſchen 
die Urſache deſſen wohl weniger in einem grund⸗ Nachrichten darüber vor, daß türkiſche Truppen 
jäglichen Verzicht der franzöſiſchen Politik auf daran theilgenommen hätten; andererſeits heiße 
Jahrhunderte alte Ueberlieferungen als darin zu es, daß mohamedaniſche Dörfer von Chriſten an⸗ 
ſuchen, daß Frankreich anderswo mit dringlicheren gegriffen und geplündert worden ſeien. Der 
Sorgen ſich abgeben und Spanien ſich ſelbſt über⸗ britiſche Geſchäftsträger in Konftantinopel habe 
faffen mußte. Auch jetzt noch beſtehen die Er⸗erſt vor Kurzem die ernſte Aufmerkſamkeit der 
wägungen, welche Frankreich, wenigſtens bis zu türkiſchen Regierung auf die Zuſtände auf Kreta 
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einem gewiſſen Grade, politiſche Zurückhaltung 
auferlegen, fort, und Spanien läuft deshalb ſo 
leicht keine Gefahr, durch das Zurſchautragen 
franzöſiſcher Sympathien ſeiner internationalen 
Stellung irgendwie zu präjudiziren. Die ganze 


Sache hat mehr die Bedeutung eines Verſuchs⸗ 
Es iſt Uebereinſtimmung und hätten der Pforte drin⸗ 


ballons, wenigſtens auf ſpaniſcher Seite. 


geleukt und die Nothwendigkeit betont, die 
Truppen im Schach zu halten, ſowie, falls mili⸗ 
täriſche Maßnahmen beſchloſſen würden, ſtrengſte 
Disziplin aufrechtzuerhalten und Gewaltthätig⸗ 
keiten und Metzeleien zu verhindern. Die Ver⸗ 
treter der europäiſchen Mächte handelten in 


eine dem ſpaniſchen Nationalſtolz wohlthuende gende Vorſtellungen betreffs der zur Wieder⸗ 
Empfindung, zumal nach den vielfachen Nacken⸗ herſtellung der Ordnung erforderlichen Maßregeln 


ſchlägen, die er im Laufe der kubaniſchen Kriſe a 
erhalten, daß Frankreich gerade jetzt feine Viſiten⸗ſofortige Durchführung folgender 
karte bei ihm abgiebt, und er quittirt darüber in 


der aus Corunna und Ferrol bezw. aus Madrid 
gemeldeten Weiſe. Weitergehende politiſche 
Konſequenzen aus der momentanen franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Anfreundung zu ziehen, liegt wie ge⸗ 
ſagt kein Grund vor. Selbſtverſtändlich bleibt ſie 
in der politiſchen Welt nicht unbemerkt, und es 
iſt auch keineswegs unwahrſcheinlich, daß Ver⸗ 
ſuche zu ihrer politiſchen Fruktifizirung gemacht 
werden könnten. Indeß dürfte dies wohl ſchwerlich 
zwiſchen heute und morgen geſchehen, da die 
Kombinationen, in denen Spanien als politiſcher 
Faktor zur eventuellen Mitwirkung berufen wäre. 
noch geraume Zeit zu ihrer Reife bedürfen, wenn 
es überhaupt je zu ihrer Perfektwerdung kommt. 
Vorderhand ſind der franzöſiſche Flottenbeſuch in 
den ſpaniſchen Häfen und die im Gefolge 
derſelben einherwandelnden internationalen Sym⸗ 
pathiekundgebungen durch das Nachbarſchaftsver⸗ 
hältniß beider Länder und durch das Bedürfniß, 
einander vor der Welt die entſprechenden Hon⸗ 
neurs zu erweiſen, hinreichend motivirt. Alles 
andere würde politiſche Hypotheſe ſein. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Groß wardein, 25. Juni. Koloman Tisza 
gab heute ſeinen Rechenſchaftsbericht ab; er be⸗ 
tonte darin, daß die Auſprache des Königs bei 
Eröffnung der Jahrtauſendfeier von der innigen 
Liebe des Königs für die Nation gezeugt und 
weiſe Wahrnehmungen enthalten habe, die in 
jedes Ungarn Herz eingegraben ſein müßten. 
Ohne jede Anſpielung auf Parteien oder Pers 
ſonen gedachte Tisza der traurigen Folgen des 
Parteihaders, ermahnte zum Feſthalten am Libe⸗ 
ralismus und ſchloß, das Vaterland könne nur 
glücklich ſein, wenn es ſich mit dem König einig 
wiſſe, und die Dynaſtie köune nur glücklich fein, 
wenn unter ihr ein freies, glückliches Volk lebe. 
Die Rede wurde mit großem Beifalle aufge⸗ 
nommen. 

Frankreich. 


Paris, 25. Juni. Der Herzog von Nemours 
liegt im Sterben. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 25. Juni. Da die Angelegenheit 
Campos⸗Borrero endgültig beigelegt iſt, hat der 
Kriegsminiſter den Arreſt der beiden Generale 
aufgehoben. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 25. Juni. Von Andree iſt 
via Tromſoe ein geſtern aufgegebenes Telegramm 
hier eingetroffen, wonach die Expedition am 
20. d. Mts. früh in Joe Fjord auf Spitzbergen 
angekommen iſt. Die Ankunft dort ſei durch 
große Eismaſſen zwiſchen Horſand und Iſe 
Fjord etwas verzögert worden. Im Uebrigen ſei 
die Reiſe ſoweit gut verlaufen und Alle befanden 
ſich wohl. 


Euglaud. 


London, 25. Juni. Unterhaus. Chamber⸗ 
lain erklärt, die Regierung beabſichtige eine 
weitere Unterſuchung über den Einfall in Trans⸗ 
vaal durch die Streitkräfte der Chartered Com⸗ 
pauy vorzunehmen, ſobald der Prozeß Jameſon 
abgeſchloſſen ſei; die Regierung wünſche, daß 
der Unterſuchung alles das fernbleibe, was ihr 
einen parteiiſchen Charakter geben könne; ſie 
beabſichtige daher, die Auſichten des Hauſes zu 
hören, um über die Form und die einzelnen 
Punkte der Unterſuchung in einmüthiger Ueber⸗ 
einſtimmung vorzugehen. Forwood fragt die 
Regierung, ob ſie angeſichts der ernſten Ruhe⸗ 
ſtörungen im britiſchen Südafrika eine Vermeh⸗ 
rung der Reichstruppen in jenem Diſtrikte beab⸗ 
ſichtige. Der Staatsſekretär für die Kolonien 
Chamberlain erwidert, er ſei bereits mit dem 
ſtellbertretenden Oberkommiſſar der Kapkolonie 
in Verbindung getreten; der letztere ſei aufge⸗ 
fordert worden, das Gutachten Sir F. Car⸗ 
ringtons einzuholen. Bartlett fragt an, ob die 
am Sonnabend veröffentlichten Depeſchen von 
der Boeren⸗Regierung an die britiſche Regierung 
echt ſeien, und welche Schritte die Regierung in 
dieſer Sache zu thun beabſichtige. Chamberlain 
antwortet, die Telegramme ſeien in dem Wort⸗ 
lante eingegangen, wie ſie von der Regierung 
von Transvaal veröffentlicht worden ſeien. Was 
den zweiten Theil der Anfrage betreffe, ſo lehne 


die 
aßregeln zu 
betonen: die Ernennung eines chriſtlichen Gou⸗ 
verneurs, die Wiederherſtellung des Vertrages 
von Haley, die Einberufung der Nationalver⸗ 
ſammlung und eine allgemeine Amneſtie. Cur⸗ 
zon erklärte ferner, die Berichte des Vizekonſuls 
in Kharpat über den Nothſtand in dem dortigen 
Diſtrikt und über den von den Lokalbehörden 
ausgeübten Druck ſeien jüngſt eingetroffen. Der 
türkiſchen Regierung ſeien wiederholt ernſte Vor⸗ 
ſtellungen durch den engliſchen Geſchäftsträger 
gemacht worden. In Telegrammen des eng 
liſchen Vizekonſuls in Wan wurde über ernſte 
Ruheſtörungen und Verluſte an Menſchenleben, 
die ſeit dem 16. Juni vorgekommen ſeien, be⸗ 
richtet. In den Telegrammen heiße es ferner, 
die Lokalbehörden und die regulären Truppen 
hätten ſich gut benommen. Curzon fuhr fort, 
die Vrrtreter der Mächte in Konſtantinope! 
hätten nicht ſelbſt die Bedingungen für ein Ab⸗ 
kommen zwiſchen den türkiſchen Behörden und 
den Armeniern in Wan aufgeſtellt, ſondern die 
türkiſche Regierung habe Vorſchläge gemacht, der 
engliſche Geſchäftsträger iſt aber der Anſicht ge⸗ 
weſen, die Vorſchläge bedürften einer bedeuten⸗ 
den Abänderung. Da der Sultan die lokale 
Vermittelung des engliſchen Vizekonſuls in Wan 
und eines von dem franzöſiſchen Botſchafter er⸗ 
nannten Delegirten verlangt habe, ſo ſeien dieſe 
jetzt in Gemeinſchaft mit dem ruſſiſchen Konſu! 
bemüht, eine Löſung herbeizuführen. In Folge 
der Gefahr neuer Niedermetzelungen in Diarbekr, 
fuhr Curzon fort, welche die fortdauernde An⸗ 
weſenheit des jetzigen Vali wahrſcheinlich nicht 
abwenden werde, hätten der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter und der engliſche Geſchäftsträger dem 


gemacht. Die Vertreter ſeien angewieſen, 


Sultan und der Pforte energiſche Vorſtellungen 
hinſichtlich der Nothwendigkeit der Entlaſſun 5 
rgeb⸗ 


Effendi, Grieche, iſt zum Kaimakam in Zeitun 


Vali gemacht, aber noch nichts über das 
niß ihrer Vorſtellungen gehört. 


Nußland. 


Petersburg, 22. Juni. Ein Fabrikarbeiter 
ſtreik von ungewöhnlich großem Umfange iſt in 
zum Ausbruch ge⸗ 
kommen, indem ſeit etwa acht Tagen ungefähr 
40 000 Männer und Frauen in den Ausſtand 


der ruſſiſchen Hauptſtadt 


getreten ſind. Zwanzig Etabliſſements, größten⸗ 
theils Baumwollſpinnereien und Metallwaaren⸗ 
fabriken, feiern. Die Werkſtätten ſtehen leer, die 
großen Fabrikhöfe ſind verödet, und das Alles, 
ohne daß man im Zentrum der Stadt etwas 
davon wahrnehmen würde. Auch in den Fabriks⸗ 
vierteln ſelbſt machte ſich der Streik bis heute 
wenig bemerkbar. Man ſah keine großen 
Meuſchenanſammlungen, noch irgend 
Scenen der Unordnung. Die Leitungen der be⸗ 
troffenen Fabriken verhalten ſich dem Streit 
gegenüber ſehr zuverſichtlich. Man hofft, daß 
der Ausſtand von ſelbſt erlöſchen werde, da die 
geringen Geldmittel, über welche die Streikenden 
verfügen, bald erſchöpft ſein dürften. Deshalb 
will auch der überwiegend größere Theil der 
Fabriken gegenüber den Arbeitern durchaus in 
nichts nachgeben. Einzelne, welche zu Konzeſſionen 
bereit waren, wurden von der Polizei bewogen, 
davon abzuſtehen. Die Arbeiter verlangen eine 
Abkürzung der Arbeitszeit, welche gegenwärtig 
von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends währt, 
auf zwölf Stunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr 
Abends mit einer 1½ ſtündigen anftatt der bisher 
üblichen einſtündigen Mittagspauſe. Außerdem 
fordern ſie einige nicht beträchtliche Lohner⸗ 
höhungen. In den Werkſtätten, in den Gängen 
und Höfen der Fabriken wurden hektographirte 
Zettel verbreitet, auf welchen die Forderungen 
der Arbeiter formulirt waren. Das läßt ver⸗ 
muthen, daß die Arbeiterbewegung von Führern 
geſchürt wird, welche mit den Mitteln der 
Nihiliſten arbeiten. Andere Indizien laſſen 
darauf ſchließen, daß der Ausbruch des Streikes 
von langer Hand vorbereitet war. Er kam aber 
trotzdem den Behörden ſowohl, als den Fabriks⸗ 
leitungen völlig unerwartet. Die Arbeiter kamen 
am Morgen in die Fabrik, verſammelten ſich in 
den Höfen, anſtatt in den Werkſtätten, ant⸗ 
worteten auf die Frage, warum ſie nicht an die 


Arbeit gingen, gemeinſam in unverſtändlicher 
Weiſe und entfernten ſich dann ohne Lärm. 


Nach ihrem Abzuge fand man eine große Zahl 


von den oben erwähnten hektographirten Pro⸗ 


— 


Freitag, 26. Zuni 1896 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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hafteren Scenen auf dem Schauplatze des Aus⸗ 
ſtandes. Es fanden zahlreiche Verſammlungen 
von Streikenden ſtatt, die ſtets friedlich verliefen. 
Allein die Ermahnungen der Polizeibeamten, welche 
die Arbeiter aufforderten, zur Arbeit zurückzu⸗ 
kehren, und ihnen verſprachen, daß die Regierung 
eine Kommiſſion einſetzen wolle, um ihre Forde⸗ 
rungen zu prüfen und dieſelben, ſoweit ſie be⸗ 
rechtigt ſind, zu unterſtützen, wurden mit Miß⸗ 
trauen aufgenommen. Einige Sprecher der Ar⸗ 
beiter erklärten, ſie verlangen nur Gerechtigkeit, 
da ſie ſelbſt nichts Beſſeres wünſchen, als ſo 
bald als möglich zur Arbeit zurückzukehren. Die 
Verhandlungen dauerten ziemlich lange und 
endeten ſchließlich auf allen Punkten mit De⸗ 
monſtrationen der Menge gegen die Polizei⸗ 
beamten, welche verhöhnt und ausgeziſcht wur⸗ 
den, ohne daß es jedoch zu Gewaltthätigkeiten 
gekommen wäre. Als bei einer Arbeiterverſamm⸗ 
lung vor der Spinnerei Newsky die Anſprache 
des Polizeibeamten mit ſcharfen Pfiffen erwidert 
wurde, trat eine Abtheilung der bewaffneten 
Macht in Aktion, aber auch diesmal erfolgte 
kein Zuſammenſtoß. Es wurden nur einige 
wenige Verhaftungen vorgenommen. Die Polizei⸗ 
beamten, welche die Nutzloſigkeit ihrer Ermah⸗ 
nungen einſehen, verſuchen es jetzt mit Drohun⸗ 
gen und erklären, Anſammlungen in den Straßen 
nicht mehr zuzulaſſen. 

Uebrigens macht ſich eine ähnliche Bewegung 
auch ſchon in der Provinz bemerkbar. So ſollen 
etwa 10 000 Arbeiter in den Morozow'ſchen 
Fabriken, dem bedeutendſten induſtriellen Eta⸗ 
bliſſement in dem Gebiete von Moskau, in den 
Streik getreten ſein. In der Arbeiter⸗Bevölke⸗ 
rung des Gouvernements Tower herrſcht eine leb⸗ 
hafte Bewegung, und ſchon am Krönungstage 
brachen in den Gouvernements Jekaterinoslaw 
und Tambow ernſte Unruhen aus. Die Bauern 
dortſelbſt plünderten die Häuſer und zündeten 
Schänken an, weil ihnen Geld und Branntwein 
verweigert wurde, wobei ſie von dem Wahne 
geleitet wurden, alle dieſe Ausſchreitungen ſeien 
im Voraus durch die Krönungs⸗Amneſtie gedeckt. 
Bei dieſem Anlaſſe ſei bemerkt, daß ſich auch in 
Petersburg der Pöbel an jenem Tage arge Aus⸗ 


ſchreitungen zu Schulden kommen ließ, indem er 


friedliche Spaziergänger, welche die Illumination 
auf dem Newsky⸗Proſpekt beſichtigten, angriff. 
Es gab zahlreiche Verwundete, und zwei Polizei⸗ 
Agenten wurden von dem Pöbel todtgeſchlagen. 
Im Ganzen ſcheint ſich eine gewiſſe Erregung 
des Volksgeiſtes in der Reſidenz ſowohl als der 
Provinz bemächtigt zu haben. Schließlich jet 
verzeichnet, daß den Zeitungen verboten worden 
iſt, Mittheilungen über den gegenwärtigen Streik 
zu veröffentlichen. 

Petersburg, 25. Juni. In dieſen Tagen 
werden der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha mit dem Erbprinzen Alfred und 
der Prinzeſſin Beatrice hier erwartet. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 25. Juni. Jovanaki 


ernannt worden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 26. Juni. Vor ausverkauftem 
Hauſe ging geſtern im Bellevuetheater 
die anmuthige Strauß'ſche Operette „Wald⸗ 
meiſter“ zum Benefiz für die beliebte 
Operettendiva Fräulein Tuſcher in Scene, 
Die liebenswürdige Künſtlerin feierte in der 
Rolle der „Pauline“, die ſie ſtets mit ſo reizen⸗ 
der Friſche und Natürlichkeit wiederzugeben ver⸗ 
mag, einen glänzenden Triumph, ſie wurde mit 
Blumen förmlich überſchüttet und der Beifall 


welche nach dem zweiten Akt wollte kein Ende nehmen. 


Die übrigen Mitwirkenden, deren Thätigkeit in 
dem Stück bereits früher eingehende Würdigung 
fand, trugen auch geſtern das Ihre zum Erfolg 
des Abends bei. 

* Wegen Ausbruchs der Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt wiederum über eine ganze 
Anzahl von Guts⸗ und Gemeindebezirken die 
Sperre verhängt worden, es ſind dies: der 
Guts⸗ und Gemeindebezirk Pin now, der 
Gutsbezirk Blumberg einſchließlich des zu⸗ 
gehörigen Vorwerks Karlsberg, das Dorf Cu⸗ 
row, das Gehöft des Eigenthümers Behm in 
Blankenſee, der Gemeindebezirk Wamlitz und 
das Rittergut Penkun. Dagegen iſt die 
Sperre nach Erlöſchen der Seuche aufgehoben 
für Boock, Warningshof, Krackow, Hohenholz, 
Storkow und Rittergut Friedefeld. 

* Mit Rückſicht auf die Verbreitung der 
Maul⸗ und Klauenſeuche im Kreiſe Angermünde 
iſt der für den 30. Juni in Schwedt an⸗ 
ſtehende Viehmarkt aufgehoben worden. 
Der Pferdemarkt findet jedoch ſtatt. 

— Beim Brande in Königsfelde 
wurden 3 Kinder von 4 bis 6 Jahren vermißt; 
wie uns mitgetheilt wird, ſind dieſelben wieder⸗ 
gefunden. Dieſelben ſind vor Angſt und Schreck 
in den Wald geflüchtet und verirrt, haben dann 
aber wieder den Weg nach Hauſe gefunden. 

— „Neu⸗ Ahlbeck“ nennt ſich eine Ge⸗ 
ſellſchaft von Berliner und Stettiner Kapitaliſten, 
die ein fiskaliſches Terrain von etwa 104 Mor⸗ 
gen, Ahlbeck angrenzend, für 785 000 Mark von 
der Regierung käuflich zu erwerben beabſichtigt. 


Die Kaufpunktationen ſollen nach der „Swinem. 


Ztg.“ bereits vollzogen, der definitive Abſchluß 


klamationen verſtreut, worauf der Streik begann. aber regierungsſeitig von der Regelung der Ein⸗ 


So erging es nach und nach in ſämtlichen [gemeindungsfrage abhängig gemacht ſein. 
Erſt heute kam es zu etwas leb-verlautet, wird ſich Ahlbeck für die Inkommunali⸗ 


Fabriken. 


Wie 


— . ——— ; NEN > ERBE 


2. Die Verführungen der Sozialdemokraten. | 


Wie auf wiſſenſchaftlichem Gebiete, jo zeigen die Führer der Sozialdemo⸗ 
kraten auch auf praktiſchem Gebiete eine ſtaunenswerthe Uunwiſſenheit. 

Es gehört in der That keine große Kenntniß oder Erfahrung dazu, um 
zu wiſſen, daß ein Arbeiter in einer großen Fabrik das Vielfache von dem 
leiſten kann, was ein Arbeiter ohne Fabrik leiſten kann. 
ein Arbeiter in einer Fabrik das Zehn⸗ bis Hundertfache von dem, was ein 


Arbeiter ohne Fabrik liefert. i 
Ohne Fabrik können daher die meiſten 


ſchäftigung finden; audrerſeits kann der Fabrikherr nur ſolche Arbeiter beſchäftigen, 
welche treu und zuverläſſig find und die theuren Maſchinen ſorfältig behandeln; 
welche die Maſchinen liederlich bedienen, beziehungsweiſe, 
welche bei ihrer Arbeit unzuverläſſig find, kann der Fabrikherr nicht gebrauchen. 

Ein tüchtiger Fabrikherr verlangt, daß ſeine Arbeiter für, ſeine Fabrik 
daſſelbe Intereſſe haben, wie er ſelbſt, und er erlangt dies dadurch, 
0 ſeine Arbeiter lebt und wirkt, daß er den invaliden Arbeitern, ebenſo wie 

en Wittwen ſeiner Arbeiter eine Penſion giebt, 


Sozialdemokraten, 


Fin; 


Nicht ſelten liefert 


Arbeiter keine lohnende Be⸗ 


ein. 
daß er 


von welcher ſie leben können. 


Ganz im Gegenſatz hierzu hetzen die Führer der Sozialdemokratie die 


Arbeiter gegen ihre Fabrikherrn auf, a fie zu Streifen bez. zu träger, 
nachläſſiger Arbeit, verleumden die Fabrik 
Gebäude wegen, ſowie der großen Maſſe von Fabrikwaaren und ihres weit ver⸗ 
zweigten Abſatzes wegen große Gelder und großen Kredit gebrauchen, indem ſie 
dieſelben als Geldprotzen und Wucherer verleumden. 
Weiſe Arbeiter und Arbeitgeber, welche wie Mitglieder einer Familie mit und 
für einander leben follen, zu entzweien und mit einander zu verfeinden. x 
Der Schade, welcher durch ſolche Hetzereien den Arbeitern wie den Fabrik⸗ 
beſitzern erwächſt, iſt ein ſehr bedeutender und kann 
Arbeitern, wie bei Arbeitgebern führen. . 
Der Arbeiter, wenn er ſtreikt, gewöhnt ſich an Trägheit, wohl ſelbſt an 
Trunk und Gelage; er kann ſeiner Familie nicht ſo viel Geld geben, wie ſie 
braucht; die Armuth bricht ein, die Schulden mehren ſich, Pfändungen treten 
Der Friede in der Familie, das Glück der Familie geht verloren; t 
heiten und Noth treten ein, und iſt es den Führern der Sozialdemokratie 
gelungen, die Frömmigkeit und das Gottesvertrauen bei dem Arbeiter zu unter⸗ 
graben, ſo ſinkt dieſer ſchnell von Stufe zu Stufe. Aus dem Arbeiter wird 


— 


eſitzer, welche ihrer Maſchinen und | 


Sie ſuchen in ſolcher 


ı zu großen Verluſten bei 


ein 
ein 


bringen. 


reichlich leben. 


Krank⸗ bethören laſſen. 


auler, aus dem Zuverläſſigen ein Unzuverläſſiger, aus dem Nüchternen 
äufer, aus dem Familienvater ein Liederlicher, wohl ſelbſt ein Louis. 
Das ſind die Früchte, welche die Führer der Sozialdemokraten hervor⸗ 


Arbeit können die Führer der Sozialdemokraten ihren Anhängern nicht 
geben, noch weniger können fie ihren Anhängern Geld geben. Im Gegentheile, 
die Führer der Sozialdemokraten gebrauchen Geld; die Anhänger müſſen ihren 
Führern Geld geben; und wenn es Tauſende von Anhängern find, jo ſammelt 
ſich das Geld, ſo können die Führer von den Groſchen ihrer Anhänger gut und 
Mögen die ſtreikenden Arbeiter hungern, die das große Wort 
führenden, die Arbeiter aufreizenden Führer leben ohne Arbeit in Saus und 
Braus und lachen die Arbeiter aus, welche ihr Familienglück und ihre Habe 
den aufreizenden Führern geopfert haben. 2 

Leider ſtirbt das Geſchlecht der Dummen nicht aus, welche ſich alſo 


R. Grass mann. 
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50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 


Börſen⸗Berichte. 28 
100 Kilogramm per Juni 29,62, per Juli 29,62, 


19 une enden Be⸗ 
richt.) Wetter: Veränderlich. Temperatur E per Juli⸗Auguſt 29,75, per Oktober⸗Januar 
16° Reaumur. Barometer 762 Millimeter. guſt 8 3 


0 30,12. 
Wind: NW. 8, 25. Juni, Nachm. Getreide⸗ 


ſirung entſcheiden und würde damit die Sache verhör fortgeſetzt. Um für die bereits vernomme⸗ der Staaten. 
perfekt werden. Die Geſellſchaft beabſichtigtſnen Zeugen Sitzplätze zu beſchaffen, find zahl⸗ Schatz. 
Villen⸗ und Hotelanlagen, fie ſoll auch die Er⸗ reiche Bänke in den Saal geſtellt, der Raum iſ ß: — rs 
richtung eines Sanatoriums ins Auge gefaßt aber nun derartig beengt, daß es nicht leich! EA RREEE 
5 Ran 4 5 Fee 1 zu 17 7 5 15 einen e Platz zu erreichen Mus den Bädern. Pari 
Staude, jo. würde damit die „nordiſche Riviera” [oder wieder zu verlaſſen. Es zeigt ſich eben bei Luftkurort Schreiberha g ie ge⸗ Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne markt. lußbericht.) Weizen ruhi 
zwiſchen Heringsdorf und Swinemünde um] Verhandlungen, weiche einen großen Zeugen⸗ ehrten Leser der a a Vun daß Handel, per September-Oktober 141,00 nom. Jun 20 85 per Sul 155 der Su 
ein gutes Stück ihrer Verwirklichung näher ge⸗apparat erfordern, recht deutlich die völlige Un⸗ſſichtigen, zur Erholung in das Niefengebirge zu Roggen matt, per 1000 Kilogramm lolo 19,30, per September⸗Dezember 18,60. Roggen 
bracht. 3 EN unſeres Schwurgerichtsſaales. — reifen, werden Sie gebeten ein Wohnungsgeſuch feiner inländiſcher 115 ab Bahn, per September- ruhig, per Juni 10,90, per September⸗Dezember 
UT ͤ KT ee gehört eee ae kan 12 Adreſſe, Miethsdauer, Anzahl der erforder er nen 85 > 2 Be Re Juni a Juli 
Aloggen b. ehört, el e lichen Zimmer und Betten und ungefähr reis⸗ afer per 1 ilogramm loko pommer⸗ 40,00, per Juli⸗Auguſt 40,10, per September⸗ 
Elyſium⸗Theater. Nüthers Recherchen ang'ſtellt über den vom An⸗ re an den Vorſtand erg ſcher 118,00—122,00. Wende 40,30. Bd ah dee Nun 58,50 
Vor gut beſetztem Hauſe ging geſtern geklagten geführten Revolver nebſt Munition, Händen des Lehrers O. Gerlach zu ſenden. Spiritus höher, per 100 Liter à 100 per Juli 53,50, per Juli⸗Auguſt 53,75, per 
Moſenthals „Deborah“ mit Fräulein Hedwig] die Beſchreibung, welche er von den Kindern er⸗ Re Prozent loko 70er 33,0 bez., Termine ohne September » Dezember 54,25. Spiritus ruhig 
Bonnes in der Titelrolle als Gaſt in Scene. halten, paßt nur auf einen Lefaucheux⸗Revolver. Handel. per Juni 31,25, per Juli 31,25, per Juli⸗Auguſt 
Wenn wir auch dem Stück, welches ſich zwar] —. Herr Reſtaurateur Walter, der im letzten Vermiſchte Nachrichten. 31,25, per September⸗Dezember 31,25. — Weiter: 


Es bietet alſo jedem einen reichen 
[131] 


Nichtamtlich. 


E Brennholzgeſchäften möglich iſt, zumal dieſe in 
* Folge des Vorgehens der Auſtalt nunmehr gleich 
= falls höhere Preiſe für das Holz zahlen müſſen. 
7 Die Handlungsweiſe der Landarmenanſtalt hat 
> dahin geführt, daß die Brennholzgeſchäfte in 
Prenzlau aufgehört haben und vollſtändig ruinirt 
ſind. Wir halten es nicht für richtig, daß eine 
* Auſtalt, die wie die Landarmenanſtalt in Prenzlau 
großentheils aus öffentlichen Mitteln unterhalten 
wird, dieſe benutzt, um eine größere Anzahl von 
. kleinen und mittleren Exiſtenzen, die indirekt zu 
ihrer Unterhaltung beitragen, in ihren berechtigten 
1 Erwerbsinterſſen zu ſchädigen, ja 


‚men iſt beinahe die Hälfte des ſtattlichen 
Werkes erreicht, das in 14 Lieferungen zu je 1 
Mark aus zegeben wird. Wir haben die erſte 
dieſer Lieferungen bereits lobend beſprochen, 
müſſen aber jagen, daß ſich jetzt, wo der Ueber⸗ 
blick über das Geleiſtete naturgemäß ein weit 
umfaſſenderer iſt, unſer Urtheil noch eutſchieden 
gehoben hat. Die 6 Lieferungen behandeln die 
Zeit bis Shakeſpeare, führen die Darſtellung 
alſo in aufſteigender Linie bis auf den Gipfel 
der dramatiſchen Literatur Englands, und man 
weiß nicht, ob mau die Fülle des gebotenen 


nichten. Wir find überzeugt, daß es Materials oder die lichtvolle, klare Wiedergabe 
a dieſes Sees Are um Euer] deſſelben mehr bewundern fol, Vortrefflich 


unterſtützt wird das Verſtändniß des Textes 
durch die vorzüglichen illuſtrativen Beigaben, die 
in zahlreichen Holzſchnitten, ſowie farbigen und 
ſchwarzen Tafeln beſtehen. Der Preis des 
gebundenen Bandes wird 16 Mark betragen. 


Excellenz zur Abſtellung der geſchilderten Uebel⸗ 
ſtände zu veranlaſſen und erlauben uns gleich⸗ 
2 zeitig ganz ergebenſt zu bemerken, daß, wie wir 
. erfahren haben, ein gleichartiges Verfahren der 
5 Läandarmeuanſtalt in Landsberg a. W. auf Be⸗ 
Be — 5 der dortigen Holzhändler abgeſtellt wor⸗ 
den iſt.“ 


e 


1 118] 
Für alle Freunde der Koſtümkunde iſt ſo⸗ 


5 eben ein überaus interefjantes Werk mit zahle 
* reichen Abblildungen erſchienen: Katalog der 
1 f Gerichts⸗Zeitung. von Lipperheide'ſchen Sammlung der 


Koſtüm wiſſenſchaft, mit zahlreichen Abbildun⸗ 
gen, Berlin bei Franz Lipperheide, Band 1 er⸗ 
ſchienen, auf welches wir hiermit aufmerkſam 
machen wollen. [130] 
von Bülow, Das Militär der fünf 
Welttheile. Leipzig bei Zuckſchwerdt u. Co. 
Preis 2½ Mark. Das Buch bringt die neueſten 
zuverläſſigen Daten über Verfaſſung, Landes⸗ 
farben, Kriegs⸗ und Handelsflaggen, Bevölke⸗ 
rung, Flächeninhalt einſchließlich Kolonien, Armee 
und Flotte und zwar: Wehrſyſtem, Friedens⸗ 
organiſation der Armeen (Eintheilung des Heeres), 
Geſamt⸗Friedensſtärke, Kriegsformation, Waffen⸗ 
gattungen und deren Stärke, Geſamt-Kriegs⸗ 
ſtärke, Marine, Geſamtzahl der Kriegs fahrzeuge, 
Tonnengehalt, Indiz.⸗Pferdekräfte, Anzahl der 
Geſchütze, Lancierrohre, Bemannungs⸗Etat, 
Namen ꝛc. der größeren Kriegsfahrzeuge (eventuelle 
Theilung der Geſchwader), ſonſtige Fahrzeuge ꝛc., 
weiche bei Kriegsformationen eingezogen werden, 
Marine-Perſonal, und u und 
Kriegsſtärke der Marine; — Regenten und Orden 


5 — Bei dem Maurerſtreik in Breslau 
5 iſt der Maurer Schiler, der ein Gerüſt beſtieg, 
. um einen Maurer, welcher nicht ſtreikte, in der 
Arbeit zu hindern, zu 6 Monaten Gefängnik 
der Maurer Schelanske, der einem arbeitenden 
Maurer zurief: „Dir werden wir's ſchon an⸗ 
ſtreichen! Du kommſt ja wieder vor's Ohlaneı 
Thor!“ zurief, zu 3 Monaten Gefängniß ver: 
urtheilt. 

= Paris, 25. Juni. Prozeß Arton. Das 
Verhör Artons, welches ohne Zwiſchenfall verließ, 
E beſchränkte ſich auf die Dynamit⸗Angelegenheit, 
da die Auslieferung nur hierfür bewilligt war. 
Morgen Fortſetzung. 


— in nr nen age ne 


. Shen 27 RATARREN DENE NER 
Mordprozeß Weile, 

* Stettin, 26. Juni. 
Die Verhandlung wird um 9½ Uhr Vor 
mittags wieder aufgenommen und das Zeugen: 


N 


unterm 1./7. abgeſtempelt und ausgetragen wor⸗ 
den, dann iſt ſie aber vom Poſtboten mit der 
Randbemerkung: „1./7. zurück“ und ferner mit 
dem Poſtvermerk: „Abgereiſt, ohne Angabe der 


befördert worden. — Die intereſſaute Karte 
wurde den „Leipz. N. N.“ als Poſtkurioſum zur 
Verfügung geſtellt. 

— (Höchſte Häßlichkeit.) Jäger: „Ein 
abſchreckendes Weib, dieſe alte Räthin, ich 
glaube, wenn die Einen über den Weg läuft, 
kriegt man nich 'mal im MWitdpretiaden einen 
Haaſen.“ 


n 


Sehiffs nachrichten. 
Dresden, 25. Juni. Wie ein Extrablatt 
der „Wacht“ meldet, ereignete ſich heute Vormit⸗ 
tag auf der Elbe dicht unterhalb der Auguſtus⸗ 
brücke ein Unglück. Der Schleppdampfer Nr. 9 
von der „Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter 
Elbe⸗ und Saale» Schiffer” hatte eben die 
Auguſtusbrücke thalwärts paſſirt, als er aus noch 
unaufgeklärter Urſache aus der Fahrrichtung kam 
und ſo dicht auf das linke Ufer losfuhr, daß 
eine mit Badegäſten beſetzte Schaluppe, die an 
dem Ausſteigeplatze beim italieniſchen Dörfchen 
anlegen wollte, vom Steven des Dampfers um⸗ 
geworfen wurde. Sämtliche Inſaſſen, deren An⸗ 
zahl noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, fielen 


ins Waſſer und wurden von der Strömung fort 
geriſſen. Von dem Perſonenſchiffe „Auſſig“, 


weiches an der Landungsbrücke zur Abfahrt be⸗ 
reit lag und welches in Vorausſicht der Gefahr 
beim Herrannahen des Schleppdampfers mit los⸗ 
emacht hatte und zurückfuhr, ſind einige Per⸗ 
onen gerettet worden. Im Ganzen ſind fünf 
Erwachſene und zwei Kinder gerettet. Wie 
viele Menſchen umkamen, konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Dresden, 25. Juni. Nach authentiſcher 
Feſtſtellung überrannte der Schleppdampfer 4 der 
„Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Elbe⸗ 
und Saale⸗Schiffer“ eine Schaluppe, von welcher 
ſieben Perſonen ius Waſſer fielen. Nach großer 


Anſtrengung wurden Alle gerettet. 


1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 


5 5 an Bord Hamburg per Juni 10,02 ¼, per freiprägung. 


uli 10,07½, per Auguſt 10,22 ½, per Oktober 


Feſt. 

Hamburg, 25. Juni, 
Kaffee. (Schlußbericht.) 
Santos per Juli 58,25, per September 57,50, 
per Dezember 55,50, per März 55,25. — 
Behauptet. 

Bremen, 25. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum + Börfe.) 
Ruhig. Loko 6,20 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Peſt, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Mai⸗Juni 6,22 G., 6,27 B., per Herbſt 6,38 G., 
6,39 B. Roggen per Herbſt 5,31 G., 5,32 B. Hafer 
per Herbſt 5,38 G., 5,34 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,89 G., 3,90 B., per Juli-Auguſt 3,88 G., 
3,89 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,45 
G., 10,55 B. — Wetter: Regen. 

Amſterdam, 25. Inni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,00. 


A Loko 6,00 B. 


5 Amſterdam, 25. Juni. Bancazinn 
7,20. 
Amſterdam, 25. Juni, Nachm. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
per November 140,00, per März 143,00. 
Roggen loko — do. auf Termine ruhig, per Juli 
91,00, per Oktober 91,00, per März 94,00. 
we loko —,—, per Herbſt 24,37, per Mai 
1897 —,.—. 

Antwerpen, 25. Juni. Getreide. 
markt. eizen weichend. Roggen flau. 
Hafer träge. Gerſte träge. . 

Antwerpen, 25. Juni, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
0 u. B., per Juni 17,25 B., per Juli 17,25 B. 

uhig. . 

Antwerpen, 25. Juni. Schmalz pe 
März 55,25. Margarine ruhig. 

Paris, 25. Juni, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,00 bis 


2 * 


037 1½, 47½, ürz 10,75. ief äußerſt ſtürmiſch. 
Adreſſe“ nach Sonneberg an den Abſender zurück⸗ Seh bes Pentanber TOT I" e 10,75 | bung „ 


durch theatraliſches Geſchick und effektvolle Höhe⸗„ Winter das bekannte Gartenlokal „Frauen⸗ ehe ach = egen. 
* unit (a Bi Hälfte des Stückes ſpielt uẽnter dorf“ inne hatte, bekundet, daß Mitte Dei Zur Förderung der Einführung von Er⸗ , sent eee RER HERNE be Havre, 25. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
2 heftigem Donner und Blitz) auszeichnet, keinen zember eines Vormittags ein junger Menſch zeugniſſen aus ben deutſchen Kolonien ift in Rü böl loko 44,25 B., per Juni 45,25 B. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
= Geſchmack abgewonnen haben, ſo wollen wir. doch bei ihm geweſen fei, welcher duich ſein Derfin eine Anzahl befaunter Kolontalfreunde zu per September⸗Oktober 45,50 B Zeegler & Co.) Kaffee Good average Santo: 
. die mufterhafte Aufführung, die ſich bis auf haſtiges unruhiges Weſen auffiel. Der Fremde einem Komitee zuſammengetreten. Daſſelbe will eee e per Juni 69,50, per September 69,25, per 
= die kleinſten Rollen erſtreckte, hervorheben. Fräulein] habe gefrühſtückt und beim Bezahlen der Zeche ein unter Ausſchluß jedweder geſchäftlichen Betheili⸗ i f Juni Dezember 67,50. Behauptet 3% 
Beonnes war eine vortreffliche „Deborah“. In] Goldſtück gewechſelt. Mit großem Eifer habe gung eine Auskunftsſtelle und eine ftändige Aus⸗ ya 5 7 5 regen = Sep London, 25. Juni. Au der Küſte 3 Weizen- 
E der Fluchſcene im 3. Akt wußte dieſelbe das] der Gaſt die ausliegenden Zeitungen ſtudirt und ſtellung von Rohprodukten und Erzeugniſſen aus 7 139 5 BEER eee ladungen angeboten. — Wetter: Regenschauer, 
8 Publikum fo zu euthuſtasmiren, daß daſſelbe über die Fahrgelegenheit nach Pölitz Auskunft deutſchen Kolonien in beſter Eeſchäftslage, Ver- eme ggen per J bis London, 25. Juni. Chili⸗Kupfer 
feinen Dank durch mehrmalſges Hervorrufen ab⸗erbeten. Bereits erhebliche Zeit vor dem Ein- lins errichten. Es wird ferner feinen Mitglie- I 410000 per September 112.00. 419.62, per drei Monat 49,62 
5 ſtattete. Fräulein Benefeldt war eine Herzige| treffen des Pöblitzer Dampfers habe der Fremde dern Firmen aufgeben, welche echte deutſche Ko⸗ Juli EN 94 5 1 7 „ Oftober| London, 25. Juni. 96proz. Javazucker 
8 Hanna, nur ſprach dieſelbe im Anfang ſo leiſe, das Lokal verlaſſen, angeblich um das Schiff zu lonialprodukte unter richtiger Marke führen und x en ber 1275 ſtetig. Rüben⸗Rohzucker lol 
daß fie ſchwer zu verſtehen war; im legten erwarten. Zeuge hat früher Weiſe als den⸗ ihnen ſtändig Mittheilung über Aus⸗ und Ein⸗ 6055 FF 10.00. feſt. Feu krifun RER 
Akt war Fräulein B. tadellos. Daß die Herren jenigen bezeichnet, der an dem fraglichen Tage fuhr deutſcher Kolonien zugehen laſſen. Das 8 N e Fo TE elember “ Pondon, 25. Juni. Kupfer Chilibar 
2 Lomprecht (Lorenz), John (Joſeph), Striebed | in die Wirthſchaft gekommen, heute iſt er nicht Komitee, das die Mittel zur Durchführung feines el, 3 Juli 118,75 8 good ordinary brands 49 Ltr. 15 Sh. — d. 
3 (Schulmeiſter), Telchmann (Pfarrer), Walter [volftändig ſicher, meint aber, der Angeklagte Zieles durch freiwillige Beiträge aufbringen will, 17 nn ber 89.50 Zinn Straits) 61 Litr. 12 Sh 6 d. Zint 
(blinder Greis) und Magener (Ruben) nur Gutes ſſehe dem Gaſte jedenfalls ganz auffallend ähnlich. hofft dadurch der Irreführung des Publikums zu dai! 175 en 3 1 20,90, per Juli] 18 Lſtr. 7 Sh. 6 d Blei 11 Lſtr 2 Sh 
bringen, iſt bekannt. —r. Den Tag, an welchem die Begegnung ſich abge⸗ begegnen, damit es nicht durch Angebot angeb⸗ neee e e ee eee 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
— . ſpielt, vermag Zeuge nicht genau anzugeben, er lich deutſcher Kolonialprodukte getäuſcht werde; —,—- 46 S9 2 d 8 arran 
= ERTITTRRÄTEN FREE IRRLSZETERN 255 bade h daß am folgenden Tage der Emfuhr de 5 al 8 5 den l der 5 5 7 26. Jun. Wetter: S 0 Glasgow, 25. Juni, Nachm Roh⸗ 
* 886 N ; Kriminal-Kommiſſar Collin hinausgek, Ei er Erzeugniſſe aus deutſchen Kolonien ondon, 26. Juni. etter: ön. ; net a 3 
N Stimmen ang dem Leſerkreiſe. ſei und daß er 1 55 . den Voran leit den Nachweis der hervorragenden Bedeutung 46 Eb. ee Wied manbend wren 
Eingefandt. theilung gemacht habe. Letztere Angabe wird unſerer überſeeiſchen Beſitzungen für den deutſchen — — Newhork, 25. Juni. Weizen⸗Verſchif 
= Ich erlaube mir hiermit, auf die zum Theil] von Herrn Collin beitätigt und bekundet der⸗ Nationalwohlſtand liefern. Berlin, 26. Juni. Schluß⸗Kourſe. fungen der letzten Woche von den atlanti che! 
= ſchon bekannten Pflaſterungsübel unſers lieben ſſelbe weiter, daß er am 19. Dezember in Frauen- Aus Rußland wird der folgende charak⸗ Prenb. Console 4% 109.70 London fu — — Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß 
1 Weſtends zurückzukommen. Seit dem 7, April dorf geweſen fei. Auch Herr Kriminal⸗Kommiſſar teriſtiſche“ Vorfall berichtet: Der Kapitän de.. be. 5 10470 Lenden fang —— |britannten 190.000, do. nach Frankreich ——, 
5 er. iſt die Straße aufgebrochen und lag 5 Wochen Freher, der gemeinſam mit Herrn Collin] Ttſchetſchujew von der Petersburg⸗Wolga⸗Dampf⸗ ECC —— do. nach anderen Häfen des Kontinents 30 000, 
bevor ſich eine Hand zur Wiederherſtellung rührte, Recherchen wegen des Staffelder Mordes ange- ſchifffahrts⸗Geſellſchaft hatte am 20. Mai den Pemm Wlanbdriefe 3.8, 100 20 | Belgien ber do. von Californien und Oregon nach Grof- 
8 weil angeblich die Schienen nicht rechtzeitig be⸗ ſtellt hat, giebt über das Datum die gleiche Paſſagier Dampfer „Wosneſſenie, durch den un u Berliner a nie „ britannien —.—, do. nach anderen Häfen de 
. ſtellt waren. Die Schienen trafen aber am] Auskunft. Herr Staatsanwalt Freeſe aus Oneaas kanal nach Wytegra zu befördern. Der Lenealandſch odr. 5.10 0 (Stettin) . 0 64,10 Kontinents —.— QOtrs 
. 1. Juni, d. h. genau an dem Tage, welcher dem] Stargard iſt vorgeladen wo den, um Auſſchluß Dampfer ſollte nach dem Fahrplan um zehn RER 3 950 „unge Babrit chem. ws Newyork 95 Juni (Anfangs⸗Kours.) 
Herrn Vaurath Krauſe als Ankunftszeit darüber zu geben, ob zur Zeit des Chriſtinen⸗ Uhr Abends abgehen. Dreißig Paſſagiere de“ Glen. Osus. 5910 | Waryiner Yapterfaseit 1176 Weizen ver September 63,12 als pur 
3 von der Pferdebahn ⸗ Direktion mitgetheilt] berger Mordes in den Eiſenbahn⸗Stationsgebänden hatten ſich eingefunden. Es ertönt der erſte unge Geenen n September 34,62 8 22 
8 war, prompt hier ein. Nun begaun der] der Gollnower Gegend Elubruchsdiebſtähle vor⸗ Pfiff. Da erſcheint jedoch ein Abgeſandter des Serpiſch. 4 Wer Mente 6,40 5% Hegg. Süper 0 NMewyork, 25 1, Abends 6 
Pflflaſterer mit allen Kräften zu arbeiten.] gekommen wären, an denen mehrere Perſonen örtlichen Diſtanzchefs mit der Bitte, den Abgang pu 5% Gar. e. % 8130 | _ unE 6, A060 0 20 eee 25 Ai 24 
Er Ebenſo die Pferdebahnverwaltung verlegte ihre] betheiligt fein ſollten. Zeuge giebt an, daß ihm des Dampfers auf 1 Uhr Nachts zu verlegen. Ruff, Yapemaredik al, on ieee Baumwolle in Newyork 750 I 795 
2 Schienen. Plötzlich fiel es der Bauverwaltung aber] zwar damals ſchon Einbrüche von den Strecken da der Chef Veſuch bei ſich habe, welcher ſoeben vo. de. 5 . 1 N) in Newest 3 un 
F. wieder ein, die Kanalſchächte (Dydranten) zu ver⸗ Stargard⸗Pyriz, Stargard⸗Küſtein und Skargard⸗ eine Partie Whiſt begonnen hätte und deshalb Peter Beller we 1046 Derne endele⸗ Gefen. 4 40 Petroleum Rohes (in Caſes) 780 78 
25 legen bezw. auszumauern und ſeit 8—14 Tagen] Freuz bekaunt geworden, au der Greifenbergerſ vor 1 Uhr Nachts nicht fortfahren könnte. Ruff. Banknoten S 110, Standard white in Newyork 6,90 695 
% find die Leute dabei, dem nachzukommen und das] Bahn dagegen wären folche Fälle erſt kürzlich vor⸗ Hierauf erfolgte die Antwort, daß der Kapitän yehnarppp.-srenir | Bodumer Sufaptfabrit 460 40 do. in Philadelphia 6,85 690 
ebengelegte Pflaſter zum Theil wieder aufzu⸗ gekommen. Es fei auch nach dem Staffelder Mord] dieſe originelle Bitte nicht erfüllen könne. Der Geſeuſcaft (100 4% 100 0 Laue 158,1 125 l ade ri an 
eng U U 5 5 Ne . 1 . 8 a Ab t kehrt ber d der do. 6180 ee arpener 156,70 Pipe line Certificates Juli 114,50 114,00 
reißen. Alſo 5 Wochen ließ man ungenützt ver⸗ bon einem Raubanfall auf der alten Maſſower] Abgeſaudte geht fort, kehrt aber bald wieder, do. (00) 4% 108,50 Nen ue g 1a, Schmalz Weſtern ſteam 4,27 | 432%] 
ſtreichen, in welcher Zeit die Schächte gut ges Landſtraße bei Auguſtwalde die Rede geweſen, jetzt aber ſchon im Auftrage eines noch höheren do. unkb. ö. 1905 Spree 0 do Rohe und es 455 48 
5 macht werden konnten! So müflen wir mit] doch werde vielfach vermuthet, daß hier eine Beamten, als der Diftanzchef, eines der Whiſte J. p H. nie Wiarienburpeiiemtabahn 8970 Zucker Fair vefini 9. RE Re 
. blutendem Herzen täglich ſehen, wie unſer Geld Myſtifikation vorgelegen habe. — Die Ausſagen]ſpieler, mit der gleichen Bitte zurück. Darauf er &milfien 10940 fenden ge 118, vados eee 0 
€ aus dem Fenſter geworfen wird! Den ger|jtveiex. weiterer Zeugen find wenig belaugreich, ſeudet der Bevollmächtigte der Dampfergeſellſchaft Steir. Bulc⸗Proritkten 100.00 „ „ . 3,00 3,0 
2 wachſenen Boden hat man rausgepflügt, andern] weſentlich erſcheint dagegen diejenige der Tochter eine ſchriftliche Antwort, in, welcher er offtziell Stettiner Straßendapn 106,00 | Kugemb. Vrince-Denribapn 90 10 Rother Winter lok 70,87 7137 
* Boden wieder reingefahren, dieſe Manipulation des Chauſſeegeldeinnehmers vom Greifenhagener erklärt, daß er die Bitte nicht erfüllen könne, Vetersburg kurz 2098 |. -..- * hai WO...» be 1, 
= koſtet uns 50.000 Mark und war zwecklos, wie] Zoll, Hedwig Reinke. Dieſelbe hat oft ſelbſt[ weil die Paſſagiere auf den fahrplanmäßigen Tendenz: Still. ai Jul 3 5175 a 
Slachverſtändige behaupten. am Schalterfeuſter geſeffen, um den Zoll ent⸗ Abgang des Schiffes beftänden und weder er, mr per September. 62,87 | 63,37 
. Ich halte es in unſerem Intereſſe für drin⸗gegenzunehmen. In einer Dezembernacht, wahr⸗ noch der Kapitän des Schiffes berechtigt ſeien, Paris, 25. Juni. (Schlußkourſe.) Bes per Dezember 64,62 635.25 
* gend erforderlich, daß die Verfahrenheit unſerer]ſcheinlich vom 2. auf den 3., ſei mehrmals ein eine willkürliche Abänderung des Fahrplanes auf hauptet. Kaffe 1 Nr. 7 lolo... | 13,00 3.00 
Be Bauverwaltung Jedermann bekannt wird. Menſch von dem Ausſehen des Angeklagten and zu nehmen. Nachdem der Bevollmächtigte | M > er Juli Ba 1165 11.00 
. zem Chauſſechauſe vorübergekommen und habe die dieſe Antwort geſchrieben, befiehlt er den Kai- 97e amortiſirb. Rente 9107/1045 5 September 2227772] 1070.| 1058 
A — Juan angeſpcochen, letzterer ift dabei beſonders tün, die nöthigen Piffe zu geben und abzufah⸗ Je Rente 10107 h 5 1 Mehl (Spring⸗Wheat clears; 240 | 2. 40 
. Aus den Provinzen. der eigenthiimsiche Dialekt des Fremden aufge- ren. Da erscheint der Bote des Diftanzheis e 3 ee 105,37½ —.— Mais willig 8 N 
* Prenzlau, 25. Juni. Der Verein Oftdent- fallen. Der Wanderer habe ein etwas merk⸗ zum dritten Male und verkündigt: „s iſt mir 4% Ruſſen de 189. —— 108.0 per Juni 33,87 | 34,00 
x ſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller hat vor würdiges Gebahren gezeigt, ſich z. B. einmal S rar dab nnd baden ane e e 94.5 öv 94,90 Der Su in 22.1.3387.) 34,00 
A Nhrzem an den Herrn Oberpräſtdenten der Pro. Mitten auf die Chauſſee geſtellt und nach beiden Schiff den Kanal nicht wird paſſtren können, da 4% uniftz. Egypten 1455 | —.— RE ER RE | 34,62 2481 
= — —— teende Eingabe gerichtet: Eure] Seiten aufmerkam Ansſchau gehalten. Derſelbe nen die Schleuſen für die Durchfahrt nicht 4% Spanier äußere Anleihe. 64,50, | 64,50 upfer : 11,5 | 1175 
E . - benfk zur Fremde, weicher dem Angeklagten fo zum Ver⸗ öffnen wird.“ Und dabei blieb es. Das Publie Converk. Türken 20,12 21,25 31 E e 
Br Excellenz erlauben wir uns ganz ergebenſt zur wechſeln ähnlich geſehen und den gleſchen kum war höchſt empört und erſtattete Anzeige Türkiſche Looſe 108,00 108,50 nn shit: N 13,65 13,60 
B 5 zu e lächſiſchen Dialekt gesprochen, iſt auch injdei dem Urjadnit. Der Urjadnit nahm fi der e brivil. Türk Obligationen. .| 452.00 au Rau Liverpool „| 1,75 | 1,75 
1 3 5 au er & ee in bellach⸗ dem unweit vom „Zoll“ belegenen Wirths⸗ Sache aber nicht an, da keine „Ruheſtörung Sranzofen • 7777 e 0 2 - 
R- De an 85 5 — His getaue hauſe geweſen, um dort Abendbrod zu ſtattgefunden hatte. eee nahmen ſich die 5 . 1 —— . 88100 86260 hieago, 25. Juni. 5 
* Brennholz läßt fie ſodann durch ihre Korrigenden eſſen. Nach ſeinem Fortgang vermißte der Wirth Fare ee toren der og aller» Sen aa: ee 0 855,00 | 853,00 Weizen will 64 Ju | 2 8 
AJꝛeerkleinern und setzt es an die Konſumenten ab, einen Ueberzieher. In eben jener Nacht iſt im dinge in einer etwas ungewöhnlichen Weiſe: der peer 788,00 | 784,00 GE WU ee +2 1,0937: | ma 
/ a Ak 8 175 ade bir Händ⸗ Komtoir der Meſcheriner Zuckerfabrik ein Ein⸗ Kapitän des zurückgehaltenen Schiffes wurde | Credit foneier 678,00 678,00 per Juli 1 n 55,50 20,25 
F. A el ſelbſikaufenden A entunenten das ruchsdiebſtahl ausgeführt worden. Der Ange⸗ eines Amtes enthoben, wegen ungebührlichen Hnancha an 78.00 | 79,00 Mais willig, per Juni.. | 21,25 | 2125 
’ 85 359 5 orripenben ene chen ließ. klagte behauptet, daß er in einer Sonntagnacht, Benehmens gegen den Diſtanzchef und die Whiſt⸗ Meridio nal⸗ Aktien 52555 en ee a ne — ur 7,121 
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Konvent von Georgia befürwortet die Silber⸗ 


Die geſtrige Kammer⸗ 
i Die Verhand⸗ 
lungen, betreffend die ſoziaten und kollektlviſtiſchen 


Paris, 26. Juni. 


Nachm. 3 Uhr. Theorien, mußte der Präsident ſuspendiren und 
Good average zwar um 5 Uhr, weil der Tumult die Fort⸗ 


ſetzung der Debatten unmöglich gemacht hatte. 

Die radikal⸗ſozialiſtiſche Gruppe hat auf die 
Interpellation betreffend die Prozeſſion von 
Rheims verzichtet. 

Paris, 26. Juni. 
Todeskampf des Herzogs von Nemours be⸗ 
gonnen. Außer dem Herzog von Aumale und 
dem Herzog von Alengon und dem Grafen d'En 
wird der König der Belgier in den nächſten 
Tagen am Sterbebette erwartet. 

Paris, 26. Juni. Die Pariſer Blätter 
veröffentlichen die Meldung, daß Cornelius Herz 
thatſächtich nach Amerika abreiſt und knüpfen 
daran die verſchiedenſten Kommentare.“ 

Dünkirchen, 26. Juni. Der Präfident der 
Republik hat geſtern unerwarteter Weiſe Tremblie, 
deſſen Hinrichtung von der Bevölkerung ſeit 14 
Tagen erwartet wurde, begnadigt. 

Rom, 26. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, 
der bekannte oppoſitionelle Deputirte Cavalotti 
ſei zum Juſtizminiſter deſignirt. Derſelbe wird 
in den nächſten Tagen vom König in Audienz 
empfangen werden. 1 E 

Der Rechnungshof ſetzte Crispis Penſion 
auf 25 000 Lire feſt. | 

Rom, 26. Juni. Hieſige Blätter melden, 
daß Oberſt Galliano ſich nicht auf dem Schlacht⸗ 


felde erſchoſſen, wie man bisher glaubte, ſondern 


daß er gefangen genommen und am 8. März 
von dem Kommandanten der feindlichen Artillerie 
erkannt und erſchoſſen worden ſei. 

London, 26. Juni. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Afrikaforſchers Stanley, welcher ſeit 


einiger Zeit wegen einer Magenkrankheit dag 
Zimmer hüten muß, hat ſich ſeit geſtern ges? 


beſſert. . Ä i 
f 26. Juni. Hier zirkulirt da 


Petersburg, 


Geſtern Abend hat der 
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Gerücht, der Hausminiſter Graf Woronzow, 3 I 


Daſchkow werde demiſſioniren. 


